
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KOBLENZ. „Muskelschmerz – Mechanismen, Diagnostik und Thera-
pie“: So lautet das spannende Thema der 12. Koblenzer Schmerzmati-
nee am Samstag, 27. September, im Görres-Haus.  Von 9 bis 14.30 
Uhr hat das Schmerzforum Koblenz e.V. ein informatives Vortrags-
programm mit musikalischem Rahmenprogramm zusammengestellt. 
Die Schmerzmatinee richtet sich an Ärzte, Pflegende aus den unter-
schiedlichsten Bereichen, Psychologen, Theologen und Betreuer.  
Nach der Begrüßung durch den Moderator Prof. Dr. Hermann Müller, 
Chefarzt der Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerzthe-
rapie im Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz und wissen-
schaftlicher Leiter des Schmerzforums, referiert Prof. Dr. Siegfried 
Mense zum Thema „Muskelschmerz: Mechanismen und Bedeutung“. 
„Den Patienten begreifen – von der Diagnose zur Therapie“ ist von 10 
bis 10.45 Uhr das Thema von Dr. Jörg Henning. Privatdozent Dr. Rai-
ner Brenke informiert über „Naturheilverfahren und physikalische 
Therapie in der Behandlung von chronischen Schmerzpatienten“.  
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Pressemitteilung          Koblenz, 30. Juli 2008 
Gemeinschaftsklinikum Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz 

Titel Den Schmerzpatienten besser begreifen 
Schmerzmatinee widmet sich bei der 12. Auflage im Görres-Haus dem Muskelschmerz 

Nach der Pause stellt Dr. Norbert Josef Hartkamp „Psychosomatische 
Behandlungskonzepte in der Schmerztherapie“ vor. Dr. Bettina Dieter-
le gibt dann von 12.45 bis 13.30 Uhr Antwort auf die Frage „Multimo-
dale Programme – was steckt dahinter?“.  
Nach der anschließenden Diskussion sind die Teilnehmer zum Imbiss 
eingeladen. Die Bezirksärztekammer vergibt für die Veranstaltung 5 
Fortbildungspunkte. Anmeldungen zur Veranstaltung unter der Tele-
fonnummer: 0261/499-2202.  
 


